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Bußen und i»»SN.
Das Pfingstfest hat wohl uns allen eine kleine Ent¬

spannung gebracht ; den Städtern die Loslösung von ge-
fchüftiger , geräuschvoller Arbeit , die Abwendung von dein
Unfrieden der Welt , der nicht zur Rübe kommen will —
dem Landmann kurze Rast in dem ewigen Kampf mit
Mutter Erde , ein wenig Muße zum Überschauen der schon
geleisteten Arbeit , zur »Prüfung der Aussichten , die das
treue Erntejahr bieten mag . Hier Mie dort ein Sammeln
der Kräfte zu weiteren Taten , die uns dem Zenit des
Sommers entgegenfühlen sollen.

Und wie finden wir die Welt wieder nach dieser
Ruhepause von zwei Tagen ? Hat sie ein freundlicheres
Aussehen angenommen oder mutet sie uns heute ebenso
uulieblick , an wie vor dem Fest ? Nun , in Paris , wo
unseres Schicksals Schmiede immer noch versammelt sind,
scheint man nicht recht zu misten , was man machen soll.
Zwischen der Angst , uns zu weit entgegenzurommen , und
dem gewissenlosen Eigensinn eines Clemenceau , der mög¬
lichst unverkürzt auf seinem Schein beharren möchte,
schwanken die Stimmungen hin und her , und wie mit der
Goldwage wird jedes Gran an Zugeständnissen abge¬
wogen — damit wir mir ja nicht etwa übermütig werden!
Aber die Herren täuschen sich, wie es scheint , über den
Sinn der deutschen Gegenvorschläge ganz gewaltig . Sie
glauben ihnen ausreichend gerecht zu werden , wenn sie
uns in dieser oder jener Frage etwas glimpflicher be¬
handeln , wenn sie sich z. B . dazu herbcilassen , statt einer
unbegrenzten Entschädigungsosticktt uns „nur " zwei-

' hundert oder zweihundertfünszig Milliarden Kriegs»
kosten aufzubrnmme » , während doch schon die Höchst-
summe von einhundert Milliarden , bis zu der wir uns zu
geben bereit erklärten , bei säst allen unseren Sachkennern
auf leidenschaftlichen Widerspruch gestoßen ist . Oder wenn
sie ihie Wiedergutmache -Kommission , der so ziemlich alle
Soiweränitätsrectte des Reiches ausgeliefert werden sollen,
einen deutschen Delegierten zulassen , aber auch den nur
für besonders wichtige Sitzungen , während wir sie auf die¬
jenigen Befugnisse beschränken wollen , die einer Vertretung
fremder Mächte auf deutschem Boden allenfalls eingeräumt
werden können . Um solche Bettelpfennige glaubt man in
Paris unsere Unterschritt erhandeln zu können . Das
würde eine grausame Enttäuschung geben . Nicht etwa,
weil die Verlegenheiten auf der Gegenseite von Tag zu
Tag sich mehren , die Arbeiterschwierigkeiten , die Meinungs¬
verschiedenheiten , die wirtschaftlichen Hemmungen und
Beklemmungen , werden mir uns weigern , einen Vertrag
zu unterzeichnen , der unannehmbar ist und bleibt , solange
er mkf unseren Untergang angelegt ist . Wir müssen darauf
bestehen , nur Verpflichtungen anzuerkennen , die sich über¬
haupt erfüllen lasten , und wir werden ebenso wenig unser
Todesurteil unterfertigen , wie die Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte , die uns so nebenher auch noch zu¬
gemutet wird . Das hat Graf Rantzau in den Pfingst-
tagen noch besonders Hervorgeboben , und wir denken , daß
jeder Deutsche ihm für diese Bekräftigung deutschen Ehr¬
gefühls zu Dank verpflichtet ist.

Auf Kampf ist aber auch unsere innere Politik vor
wie nach dem Fest gestimmt . Für Mitte des Monats
kündigen die Bankbeamten ein Ultimatum an , das ihre
Forderung mit befristeter Wirkung zusammenfassen soll.
Wird ibr Wille nicht zum Gesetz erhoben , dann soll „mit
allen Mitteln " vorgegangen werden . Reichspräsident
Ebert hat ihnen zur Pfingsttagung seine Grüße entboten
und dabei von der wirtschaftlichen Wiederaufrichtung
Unseres Landes gesprochen , an der tatkräftig mitzuwirken
der besondere Beruf der Bankbeamten sei : sie sollten nach
Kräften dazu beitragen , die unserem Volke auserlegten
Lasten baldigst zu überwinden . Die Antwort ist anders
ausgefallen , als der Herr Reichspräsident erwartet haben
dürfte.

Auch neuen Forderungen der inaktiven Unter»
offiziere gegenüber , denen wahrhaftig tein beneidens¬
wertes Los zugefallen ist , sieht die Regierung sich zu ab-
Weisenden Worten genötigt . Ob denn das deutsche Volk
nicht endlich begreifen wolle , in wie bitter ernster Lage
sich das Vaterland befinde ! Das Reich könne unmöglich
alle durch den Krieg geschaffenen Notstände beseitigen,
lerne finanzielle Leistungsfähigkeit aufrechtzuerhalten liege
doch im Interesse jedes einzelnen Deutschen . Ob diese
Mahnung nicht zu spät kommt?

Durch Kampf zum Sieg — haben wir früher immer
gesagt. Ob uns Liese Kämpfe aber zum Siege führen
rannen?

Vor der Enischeidung.
Deutschland erhält süirs Tage Frist.

Paris , 10 . Juni.
Rach cincr Rc » ternicld »» g ist bcsi^ Oossen wurden , dass

Hie Antwort der Alliierten aus dic ^ deutschen Gegen»
Vorschläge nicht vor dein 13 . Jnin übergeben werde » soll,
und daß die Deutschen fünf Tage Zeit zur Erwiderung be»
Eommen sollen.

Amerikanische Blätter melden dazu : Wenn es auch
offiziell nicht zugestanden wird , so bleibt die Tatsache doch
bestehen , daß der Friedeusoerirag für Deutschland be¬
deutend verändert werden wird . Verschiedene deutsche
Wünsche werden in eine Form gebracht werden , die den
Deutschen annehmbar und auch ausführbarer sein wird.
Die direkte Gefahr einer ernsten Krisis ist bedeutend ver¬
hindert . Die Blätter fügen hinzu , daß poch nicht , all^

Punkte zwischen den Alliierten erledigt sind , und daß es I
bis zur Überreichung noch keitige Debatten geben wird , ß

Tie wesentlichen Abänderungen . 8
Amerikanische Berichterstatter melden , daß die Ve - 8

setznng des Rheinlandes drei Jahre dauern soll . Llepd L
George wünscht eme Volksabstimmung m Oberschlesien . «
womit die andern wieder nicht einverstanden sind . Briti tt e «
und amerikanllche Kreist meinten , daß die Entschädiguugs - r
summe aus 60 Milliarden Dollar (200 Milliarden Mart ) r
festgesetzt werden würde . Eine Meldung aus London be - H
sagt anderseits , die amerikanischen und britischen Dele - 8
gierten meinien , die Deutlichen würden unterschreiben , aber 8
die französischen zweifeln daran , solange Graf Rantzau die 8
Abordnung führt . Diese behaupten aber eine geheime Mit - I
teilnng zu haben , nach der Erzberger Graf Rantzau I
ersetzen und dann unterschreiben würde , nachdem kleine 8
Änderungen gemacht leien . Im Gegensatz zu anderen I
Meldungen über die Nheinlande sei endlich noch eine eng¬
lische verzeichnet , nach der diese Besetzung selbst nicht ab¬
gekürzt werden solle , aber die Truppenzahl , die von
Deutschland unterhalten werden muß , vermindert werden
könne , wenn sich die Alliierten auch das Recht vorbehielten,
diese je nach Bedarf wieder zu erhöhen.

Eine Einigung in letzter Ttunde?
Nach italienischen Blättern , die als gut unterrichtet

kielten können , ist im Rat der Vier folgende Einigung 8
über die Zugeständnisse an Deutschland zustande gekommen : i
Tie Periode des vorläufigen Ausschlusses Deutschlands I
aus der Gesellschaft der Nationen wurde bis Oktober I
dieses Jahres , bis zum erstmaligen Zusammentritt der
Delegierten der Gesellschaft der Nationen in Washington,
abgekürzt . Über Oberschlesien wurde ein Zusatz zum Ver¬
trage festgelegt , demzufolge , welches auch immer das
Ergebnis der Volksabstimmung sein wird , die in einzelnen
umstrittenen Gebietsteilen stattfinden toll , der deutschen
Industrie die Freiheit der Anschaffung der ihr nötigen
Kohlenmenge gesichert werden soll . Die Teilnahme eines
deutschen Delegierten an der Enischädigungskommilsion
wurde zngestandcn mit der Eiisich ' änkung , daß dieser nur
an den Sitzungen von besonderer Wichtigkeit teilnehmen
darf ; überdies werden Deutschlands Garantien gegen eine
Einmischung der Kommission in innere deutsche Angelegen¬
heiten gegeben . F .lr den Fall der regelmäßigen Erfüllung
seiner Verpflichtungen von sttten Deutschlands wird de z
vorzeitige Räumung der be etzten chemischen Gebirre ui r

Aussicht gestellt . ^

Das neue Österpeich. f
Wien , im Jims. ;

Der Staat , dem die Friedensbedingungen der Vev !
bandsmächte den Namen Österreich gaben , erstreckt sicj !
wie eine Wurst von Bregenz bis Wien , ein schmales !
langes Gebiet , bestehend aus dem Vorarlberg , Nordtirol «
emem Teil von Kärnten und Steiermark . Salzburg . Ober - j
osterreich und Niederösterreich . Dieses ganze Gebiet zähst ?
ungefähr sechs Millionen Einwohner , ist zum großen Teil f
schwach bevölkert und soll eine Hauptstadt von 2 "- Mil - i
lionen , die bis jetzt eine Weltstadt war und am östlichen t
Onde des Staates liegt , ballen und ernähren . Nach der k
Volkszählung von 1810 Halle Niederösielreich mit dem c
angrenzenden Deutschbühmen und dem angrenzenden r
Kreis Deutschwähren 3 727 660 Einwohner , darunter E
8 311404 , die das Deutsche als Umgangssprache angeben ; z
Oberösterreich mit dem Böbmerwaldgou 1 036 164, darunter !
1 016 841 Deutichsprechende ; Salzburg 214 737 , darunter l
208 009 Deutschsprechende : Vorarlberg 145 408 : Tirol olme
Weljchtirol 683 826 ; » un soll es mit Deulsch -Südiirol
fast die Hälfte der Zahl verlieren . De - tsch-Böbmen zählte
2 070 438 Deutschsprechende , Kärnten 805 086 . Steiermark
864 377 . Wie viele davon in Steiermark und Kärnten
Österreich zugeteilt sind , ist erst auszurechnen . Sicher ist,
daß von den Deutschen des alten Österreich über drei
Millionen nicht mehr im neuen Österreich sein , sondern
zu slawischen Staaten und zu Italien gehören werden . »
Dafür bleiben in Wien und anderen Orten ein paar Z
hunderttausend Tichecho -Slowakcn , für die in dem famoien L
Friedensvertrag Schntzbestimmungen - sür Sprache , Kultur ?
und Religion gegeben sind . Der Blick auf die Karte des H
neuen Österreichs ist . wie man sieht , trostlos für jeden 8
Österreicher . Ein Zugang zum Meere ist der Republik Z
wohl in Aussicht gestellt , aber die Landstriche mit Kohle
und Erzen sind ihr genommen . Nach allen Richtungen
ist sie auf fremde Zufuhr angewiesen.

Das Nein der Nationalversammlung.
In der Nationalversammlung stellte Präsident Seitz

fest, daß aus den Erklärungen aller Redner hervorgehe,
daß ganz Deutsch -Österreich mit dem Staatssekretär darin s
übereinstimme , daß der Friedensentwurf unerträglich sei, »
und erklärte : Wir geloben Treue unseren bedrohten r
Brüdern im Kampfe gegen die Unterdrückung ; wir hoffen , ß
daß es den Unterhändlern in St . Germain gelingen wird , 8
die Bedingungen zu mildern . Sollte es aber nicht ge - S
llngen , so möge die Welt wissen , es stirbt kein Volk , auch »
nicht das Volk Deutsch -Österreichs . Man kann ein 8
hrlitisches und soziales Cbaos schaffen , in dem alles k
untergeht , was wir an Kultur und Weiten besitzen , dann k
werden wir aber nicht allein leiden und Nicht für immer k
leiden . Wir weiden uns wieder erheben zu neuem Leben K
und uns angliedern als freier Staat in die große deutsche
Republik . ^

Nach langanbaltendem stürmischen Beifall wurde dkes
Sitzung unter großer Bewegung geichloffen.

Mimatum der Enterte cm
Einstellung des Kammes gegen die Tschecho -Swu -okes.

Bersnillcs , 10. Juni.
Der Pariser „ DemvS " meldet , daß die alliierten uui»

»sseznertcn Mächte die bolschewistische Negier » » -, in rrndapest
»i, -gefordert habe » , die Feindseligkrite » gegen die Lichecho-
Liownkri sofort eiiizusteUr ».

In dem Telegramm Clemenceans an die Räteregierrmn
heißt es : Die alliierten und assoziierten Regierungen sind,
im Begriff , die Vertreter der ungarischen Regierung nach-
Paris zur Friedenskonferenz zu berufen , um dort die
Mitteilung der Anschauung ^ über die gereckten Grenzen
Ungarns entgegenzimehmen .- Dies geschieht gerad ^ in dem
Augenblick , da die Ungarn gegen die Ljchecho ->L>!r»vaken
ungerechtfertigte heftige Angriffe unternehmen und ,n dies
Slowakei eindringen . Die alliierien und assoziierten Re¬
gierungen haben indes bereits ihren testen Willen kund¬
getan , all dielen unnützen Feindseligkeiten ein Ende zn
setzen, indem sie zweimal den rumänischen Armeen , die de
im Waffenstillstand vorgesehenen Grenzen und dann die¬
jenigen der neutralen Zone überschritten hatten , Halt ge - s
boten , und indem sie sie an der Fort,etzung ihres Marsches!
aus Budcwest dadurch binderten , daß sie die serbischen un«
französilchen Armeen an der Südfront Ungarns aushieltenü
Unter diesen Umstünden wird die Budar ^ ster Regierung
formell eingeladen . unverzüglich ihren Angriffen gegen die
Lschecho -Slowatei ein Ende zu setzen , widrigenfalls die
verbündeten und assoziierten Regierungen fest entschlossen,,
sind , soiort zu den äußersten Mitteln zu grellen , uuij
Ungarn zur Einstellung der Feindseligkeiten sowie dazu zrr
zwingen , sich dem unerschütterlichen Willen der Vec - j
kündeten zu fügen , daß ihre Befehle geachtet weiden . D >s>
Beantwortung dieses Telegramms hat innerhalb emec
Frist von 18 Stunden zu erfolgen.

Dr'e Gireiklage in Frankreich» ,
" Drohender Eilenbahnerausstand.

Entgegen den Versickerungen der Regierungsorgane,
der Streik sei im Abstauen begriffen , lassen die Meldungen
anderer Blätter erkennen , daß die Lage zumindest un¬
verändert ist , wenn sie sich nickt verschärft hat , nachdem
die Metallarbeiter eine Einigung nsit ihren Arbeit¬
gebern abgelehnt haben . Auch die Bergarbeiter haben
jede Einigung abgelehnt und wollen vorläufig weiter
streiken . Dazu kommt , daß unter den Eisenbahnern,
die schon seit langem Widersacher Clemenceans sind , eine
gefährlich « Stimmung herrscht . In den Versammlungen
ihrer Gewerkschaften wurde beschlossen , in acht Tagen den

Generalstreik zu beginnen . ^

Strcikvcrschärfung in Italien . - ^
Die Streikbewegung in Italien nimmt einen immer

bedrohlicheren Umfang an . Seit Montag herrscht in
Neapel , Stadt und Provinz , der Generalstreik aller Kate¬
gorien . Auch die Bäcker , die städtischen Arbeiter der Gas -,
Elektrizitäis - und Wasserwerke streiken . Die Behörden
haben laut dem „ Courriere della Sera " außerordentliche
militärische Vorkehrungen getroffen und Panzerautomobile
berettgestellt . Die Menge griff Werkstätten und Fabriken
an . wurde aber durch Kavallerie verjagt . Der Streik hat
sich auf Poz zuvli , Loi re Greco , Torre Salerne und andere Orte,
ausgedehnt . In Mailand und Biella hat sich die Streiklage
gleichfalls weiter verschärft . Der Ausbruch des General¬
streiks der Elemenkarlehrer ganz Italiens sowie der Eisen¬
bahner erscheint m den nächsten Tagen unausweichlich . In
Genua beschloß der Verband der Kaufleute und Indu¬
striellen zum Protest gegen die Monvpolvolitik der Re¬
gierung die allgemeine Sperre des Hafeuverkebrs vom
Montag , dem 9 . Juni an.

Offiziere aus dem Mannschaftsstand.
Freie Bahn dem Tüchtigen.

Berlin , 10 . Juni.

Die Regierung besetzt eine Anzahl von Leutnants»
stellen mit Unteroffizieren . Die erste größere Rate Unter¬
offiziere wurde dieser Tage zu Leutnants befördert . ES
sind dies alles erprobte Männer , die im Kampfe um
Deutschlands Dasein in vorderster Linie gekämpft haberr
und die treu der Regierung beistanden , als schwere Er¬
schütterungen den Bestand des Reiches bedrohten.

Der Neichswehrminister sprach persönlich den Be¬
förderten seinen Glückwunsch aus und gab der Freude
Ausdruck , daß endlich ein Ziel , für das er jahrzehntelang
gekämpft habe , verwirklicht worden ist : die Über¬
brückung der Kluft zwischen Mannschaften , Unter¬
offizieren und Offizieren.  In Euer längeren An¬
sprache wies der Reichsminister die Neubelö : der1en auf
ihre Aufgabe hin , besonders auch darauf , hinzuarbetteu
auf ein Band starken Vertrauens , das Reichswehr , Unter-
Msiziere und Mannschatten , ihre Lsisiziere und ihn um-
fckl ngt . Eindringlich wurden den Neubeförderten ilve
Pflichten ans Herz gelegt , die durch die Beförderung zu
Oisizieren ihnen erwachsen : durch großen Tatt , Umsicht
pud Klugheit stets zu beweisen , daß nur wirkliche Tüc .,ttg»
Leit zum wahren Führer werden läßt.
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-- PsWsche Nunöscharr.
OruLsches Neich.

^ H- !?ekne Ordensverlciyun ;; in Preusten mehr . D ' e
«Zuteilung des Ordens ? vur Is mör -itv und anderer Kriegs»
vrden . außer dem Eisernen Kreuz , findet nach einer Mit¬
teilung des preußischen Kriegsministeriums einstweilen
jlluch in dem Fall nicht mehr statt , wenn es sich um bereits
por der staatlichen Umwälzung eingerichtete , aber nicht
tnehr zur Erledigung gekommene Vorschläge handelt . An ->
küge auf Verleihung solcher Auszeichnungen erscheinen
daher zurzeit zwecklos . Ob das Verdienstkreuz für Kriegs»
btlfe , die Rvte -Kreuz - und Rettungsmedaille noch weiter
verliehen werden sollen , steht ebenfalls noch dahin . Vis
vuf weiteres können daher auch Verleihungsanträge für
piese Auszeichnungen eine Berücksichtigung nicht finden.

Sozialdemokratischer Parteitag in Weimar . Am
Dienstag trat in Weimar der sozialdemokratische Parteitag
zusammen . Im Vordergrund des Interesses siebt die z«
«wartende Erörterung des Themas „Rätesystem nnk
-re, .chsoerfassung ". Von vielen Seiten wird eine grünt-
siche innerpolitische Neuordnung und vor allem di,
jdchaffung eines neuen sozialdemokratischen Agrar»
Programms gefordert . Es fragt sich indessen , ob d - r
varteitng dazu kommen wird , da ein umfangreiches Pr«
)rsmm vottiegt . Las bis Freitag erledigt sein soll.

!" -z- Der Gesetzentwurf über den StaatSaerichtshof.
sDurch ein Versehen ist der Gesetzentwurf über den Staats-
Gerichtshof am 7 . Juni in der früher schon veröffentlichten
Fassung , anstatt in der nunmehr in Übereinstimmung der
jReichsregierung mit dem Staatenausschuß festgestellten
;Form , veröffentlicht worden . Der setzt geltende und der
-Nationalversammlung zugegangene Entwurf enthält , wr«
sämtlich erklärt wird , nicht die Bestimmung über di«
^Rechtsfolge einer Verurteilung durch den Staaisgerichts-
lbof , sondern beschränkt diesen vielmehr auf ein Fest«
lstellungsurteil . Der Staatsgerichtsbos kann also nicht den
^Schuldigen für dauernd linsähig erklären , öffentliche
-Ämter zu bekleiden und in öffentliche Körperschaften ge-
Äväblt zu - werden.

Eine neue Kraftprobe in Sachsen . Nach dem
Dresdner Anzeiger deuten alle Anzeichen darauf hin , daß
'die Unabbängigen in Sachsen eine neue Kraftprobe vor-
Ibereiten . Ihre Agenten entfalten Schulter an Schulter
Amt den Kommunisten eine außerordemliche Rührigkeit.
In allen kleineren Jndustrieorten , die bisher das Ein¬
bringen der Unabhängigen erfolgreich abgewehrt
Haben . halten sie Versammlungen ab , und es läßt
'sich nicht leugnen , sie gewinnen Schritt für Schritt Boden.
'In letzter Zeit haben in einigen Jndustrieorten bemerkens«
weite Übertritte zu den Unabhängigen stattgefunden.

-«- Probcabstinnnung in Malmedy . In dem Bezirk
von Malmedy bat eine Probeabstimmung stattgefunden,
»im zu sehen , wieviel Einwohner für Deutschland und wie¬
viel für Belgien stimmen . Das Ergebnis war folgendes:
In Malmedy nur 5 °/° , in Bernestey 5 °/>>, Burneoille 25 °/».
in Falizd 26 °/° , Belleoeau 2b in Mont 2 °'o, in Eheffroeu
25 °/° , in Longfaoe 1 °/° , Ostwat 2 °-° , Rottertville 50 "/»,
in Falk I in Chod 2 °/° , in Weywottby 20 "/° , Waidmes

und in Ondeoall 25 "/-> für Belgien . Diese Abstinnnung
wurde auf Grund der Wahllisten vorgenommeu.

Ruyiano.
x KoltschakS Program,n . Admiral Koltschak erklärie

in -einer Antwort an die alliierten Regierungen , er nähme
im allgemeinen die von den Alliierten dargelegten Grund¬
sätze an . Koltschak bestätigte seine feste Absicht , so schnell
als möglich die Wahlen zur konstituierenden Versamm¬
lung vornehmen zu lassen . Koltschak sei bereit , die Un¬
abhängigkeit Polens anzuerkennen , doch müßten die
Grenzen im gemeinschaftlichen Einvernehmen mit Polen
festgestellt werden . Die Anerkennung der Unabhängigkeit
Finnlands könne nur mit Zustimmung der Konstituante
erfolgen . Für das endgültige Regime , das mit Beibille
-der Konstituante sestzulegen sein wird , hat die russische
Regierung weitgehende Autonomien im Auge . Koltschak
legte sodann eingehend dar , daß es der Wille Rußlands
und der in seinem Namen sprechenden Männer sei , den

'nationalen Wiederaufbau auf ausrichtiger demokratischer
Grundlage vorzunehmen . Schließlich verpflichtet sich
Koltschak . alle von den verschiedenen rususchen Regierungen
bis zum 7 . November 1017 euMgangenen Verpflichtungen
»u halten . " " "" ' ^

Großbrllarinlen?
X Militärische Vorbereitungen in Irland . In bei

verschiedensten Teilen Irlands herrscht seit einigen Tage«
fieberhafte militärische Tätigkeit . Militärpatrouillen durch¬
streifen das Land und bewaffnete Automobile bewache«
alle Landstraßen . Die Absperrungsmaßregoin sind seh,
streng . Das irische Sinnseinerparlament wird sich iv
diesem Monat in Dublin versammeln und über verschieden«
Gegenstände beraten , die , wie die Tagesordnung besagt,
von nationalem Interesse find.

Amerika.
X Was Deutschland den Bereinigten Staaten schuldet.

Im Kongreß wurde von einem Mitgllede erklärt , detz die
Forderungen amerikanischer Bürger an Deutschland , die
infolge des Unterseebootkrieges und der Maßregeln ent¬
standen sind , die die deutsche Regierung gegen ameri¬
kanisches Eigentum in Deutschland ergriffen habe , beinahe
eine Milliarde Dollar betragen . Allein die Forderungen,
die sich aus dem Unterseebootkrieg ergeben , betragen
b <>0 Millionen Dollar.

Aus In . und Ausland.
Berlin . Die Nachricht von der Aufhebung der Devtlen-

ordnung bestätigt sich nicht.
Brcslan . Der Staatssekretär für Oberschlesien , Otto

Hör sing , wurde von der Regierung zum Retchskommissar
für Schlesien und Polen ernannt.

Deutsch -Krone . Der Propst Karl August Glatzel . der
wiederholt deutsch - setndliche Propaganda getrieben
batte , wurde aus dem Grenzgebiet ausgewiesen.

Versailles . . Matin ' meldet , daß die türkischen Dele»
vierten am 11. Juni in Marseille und am 13. Juni in
Paiicresson eintreffen würden , wo eine Villa für sie gemietet
wurde.

Haag . Wie Londoner Blätter berichten , ist über die
meisten Bezirke Vorderindiens Las Krtegsrecht verhängt
worden.

Washington . Die Regierung der Vereinigten Staaten
bat Maßregeln ergriffen . Nicaragua vor einem drohenden
Einfall Costaricas zu schützen.

Die neue Tagung der Nationalbersammlung »" — -
Berlin . Die Nationalversammlung wird Sonnabend,

den 14. Juni , in Weimar ihre neue Tagung beginnen . Ir
unterrichteten Krellen verlautet , daß sie an diesem Tage schoi
Kenntnis von dem Inhalt der Antwort des Vierverbanüet
haben wird.

Schcrdemann l « Weimar.
Berlin . Wie wir erfahren , begibt sich Ministerpräsi¬

dent Schetdemann nach Weimar , um am sozialdemokrati,
schen Parteitag tcilzunehnien . Der Ministerpräsident wird
dort voransfichtlich eine Rede über die allgemeine politisch«
Lage halten.

Siidwesiafrikancr ln der Heimat.
Haag . In Rotterdam ist der Dampfer „Gawbor Eastle'

>nit 400 Männern . 2S0 Frauen und 200 Kindern aus Deutsch-
L -idwesta -rira eingeiroffen . Die Weiterreise nach Deutschland
irsolgt übermorgen.

Deutschlands Mandat für deutsche Kolonien.
Haag . Nach einer Meldung aus Paris plant man km

Rat der Bier . Deutschland das Mandat des Völkerbundes
!ür Südwcsiastika zu übertragen , wenn Südafrika damit ein¬
verstanden !ein icllle . General Smuts und andere Bnren-
iührer sollen -ich bereits für die Übertragung dieses Mandats
nusgesprochcn haben . Nach anderen Zeitungsberichten soll
Deutschland auch das Mandat für Togo und Kamerun er¬
kalten . .

Tie Räumung Litauens und Lettlands»
Berlin . In der Frage der Räumung Lettlands von

deutschen Truppen bat Reichsminister Erzberger durch General
streiherrn o. Hammerstein in Spaa eine Note überreichen
lasten , in der erklärt wird , daß die planmäßige Räumung
Gtauens und Lettlands voraussichtlich in 6 bis 8 Wochen
beendet sein wird . Im übrigen aber vermöge die deutsche
ri °gierimg nicht auzuerkennen . daß sie auf Grund des Waffen-
lnllstondsvertrages gebunden sei, Weisungen üoer die Art der
lnaumung entgegemunebmen.

Den geschlaiieiirn Tschechen ans den Fersen.
Wien . Wie gemeldet wird , soll die ungarische Rote

Truppe auf ihrem Vormarsch dinier den geschlagenen Tschechen
bereits auf eine Entfernung von 20 Kilometern der nieder-
bsterreichiscken Grenze bei Kutly nahegerückt lein . Die nieder-
österreichischen Bauern sind in Besorgnis , daß nicht nur die
Erfahr eines tschechischen Einfalls , sondern auch der eines
imga '.ischen roten Heeres besteht.

Vor dem Generalstreik in Frankreich.
Bern . Nach dem . Berner Tageblatt " hat der Arbeiter-

lerband in ganz Frabkreich eine Proklamation anschlagen
lassen , in der die polnischen Forderungen der Arbeiterschaft,
ivtortige Demobiliiaüon der Armee . Amnestie siir alle politi¬
schen Verurteillen einschließlich der wegen Meuterei bestraften
Eilboten und Matrosen , lowie Zurückziehung aller franzusi-
i-ien Truppen aus Rußland . Ungarn ustv . verlangt werüen.
sämtliche Grobgcwerfichaiten , auch die Eisenbahner und
Erubenarbeiter habe » erklärt , aus Beschluß des Verbandes
liie Arbeit einzustellen . Nach übercinst mmenden Mclduupeo
dürste der Generalstreik am 23. Juni ertlärt werden.

Fiume — der ewige Janknvfcl.
Zürich . Nach dem . Corriere della Sera " find die mit

Fladen gevstogencn Verhandlungen über das Schicksal
KiumeS von neuem ergebnislos verlausen . Die Verhand¬
lungen sind nunmehr aus einem toten Punkt angclangt.

SoldlNcuräie in Ägypten.
Zu Ich. Aus einer Anfrage tm englischen Unterbaust

krgibi sich, daß unter englischen Trupven in Ägypten Meute-
rcicn siotlfanden . Die Truppen wählten Soldaienräte . Es
ring aus den Antworten der Regierungsvertreter ferner
hervor , daß man in Ägypten auch mit einem Generalstreik zu

Aus der Heirnüi — für hie Heimat.
Westerstede , den 12 . Juni 1919.

:::::: Wetteraussichten  für Freilag den 13.
Juni : Teilweise wolkig ; abnehmende Temperatur ; Nieder¬
schläge oder Gewifier.

K An den beiden Pfingsttagen gingen durch Kollekte
im Festgottcsdienst für Heidenmission ein 117,33 Mark.

) :( Das Notgeld der Stadt Rüstringen (die 50 -,
10-, 5- und 1-Pfennigscheine ) verliert am 1. Juli seine
Gültigkeit . Es must deshalb bis Ende diesös Monats
der Kämmereikasse oder der Rüstringer Sparkasse zur
Ümwechsclung vorgekegt werden.

o Tas Vnrsustgchcn ist schon von seher interessant ge¬
wesen und man detiachtete es stellenweise als Kur : wir
Moderne Menschen haben etwas dagegen , unsere alther¬
gebrachten Anschauungen und Gewohnheiten sprechen nicht
kaiür . Das Bartußgehen hat aber viele Vorteile und eine
hervorragend günstige Einwirkung auf den menschlichen
Organismus . Es wird bei der Behandlung nervöser und
lonstiger chronischer Krankheiten mit dem größten Nutzen
als direktes Heilmittel angewandt : es kann als echtes
natürliches Heilmittel bei Gesunden Krankheiten Vor¬
beugen . Ebenso wie die Innenseite unserer Hand , so ist
auch die Fußsohle von Natur aus dazu bestimmt , mit der
Außenwelt in Berührung zu kommen . Sie ist zu diesem
Zweck mit besonders starker , zur Schwielenbildung ge¬
eigneter Haut bekleidet , so daß sie » ach Möglichkeit vor
Verletzungen geschützt ist. Die Fußsohle wie die Hand¬
fläche ist außerordentlich mit Nerven versorgt ; wir
besitzen hier ein sehr feines Gefühl . Ein Reiz , der die
F ßsohle trifft , pflanzt sich als vierfache Welle durch das
Rückenmark fort . Man hat gefunden , daß nur ein kleiner
Teil der Fasern der Hautnerven bis zum Gefühlszentrum
im Gehirn gelangt , während die überwiegende Mehrzahl
sich auf dem Wege dahin im Rückenmark und Gehirn ver¬
liert und mit Nervenzellen in Verbindung tritt , die mit
der Gefühlsleitung als solcher weder direkt noch indirekt
etwas zu tun haben . Die Hautneroen vermitteln nur im
Nebenamt das Gefühl . Sie sind eine Einrichtung der
Natur , die uns die Möglichkeit gibt , das zu ersetzen , was
ständig durch körperliche und geistige Tätigkeit verbraucht
wird . Die Natur bat deswegen die Haut der Handflächen
and Fußsohlen reich mit Nerven versehen , sie will die
Zuführung neuer Kräfte auf alle Fälle sichern ; dies spielt
sich alles ganz selbsttätig ab . Man darf nicht seine Haut
and Hautneroen künstlich gegen die Außenwelt abschließen,
soll die Neroenkrait erhalten werden , die gleichbedeutend
ist mit Spannkraft , Elastizität , Lebenskraft , mit deren
Einten Nervosität und spätere organische Erkrankung
nnlreten . Dazu kann uns das Barfußgehen verbellen.

—(p) Zwischenahn . Herr Landwirt Arnold Ahrens-
Kayhausen erhiefi unter Nr . 287 Fernsprechanschluß.

— (e) Wegen der Steigerung im Güterverkehr der
oldenb . Staatseisenbahn ist Mangel an gedeckten Güter¬
wagen eingetreten . Zur Beschleunigung des Umlaufs
dieser Wagen werden häufiger Sondergüterzüge eingelegt.
Die Versender werden um rechtzeitige Anforderung der
Wagen bei den Absertigungsstetlen ersucht, da sonst mit
prompter Gestellung nicht zu rechnen sein wird . Die Be-
und Entladung der Wagen ist so schnell wie möglich zu
bewirken . — 2m Ruhrkohlengelnet machte sich in den
letzten Wochen auch Mangel an offenen Güterwagen be¬
merkbar , da die Förderung sich nach und nach etwas
vermehrt hat . Es sind aber bisher erst 50 v. H . der
Förderung im gleichen Zeiträume des Vorjahres erreicht
worden.

2:-
Bckr !. An der hiesigen Schule ist eine Lehrer¬

stelle mit Hauptlehrerbesoldrmg zu besetzen. Bewerbungen
sind bis zum 1. Juli ds . Fs . beim Evangelischen Ober-
schulko liegst-m einzureichen.

— (rg ) Godensholt . Vor kurzem wurde hier eine
Orts - und Sich eichest sw ehr ins Leben gerufen . Da schon
in fast allen benachbarten Ortschaften eine diesbezügliche
Organisation stattgefunden hat , wird es auch hier im
ureigensten Interesse aller Orlsbürger liegen , wenn sich
a lle wehrfähigen Männer restlos dieser guten Ein¬
richtung zur Verfügung stellen . Hierzu ist bereits der
Anfang gemacht, es haben etwa 60 Männer ihren
Beitritt erklärt . Für den Anfang zwar ein gutes Zeichen
des allgemeinen Interesses , aber um die Handlung wirk¬
samer und die Arbeiten eines jeden einzelnen leichter zu
gestalten , ist es dringend notwendig , daß auch noch die
übrigen zirka 40 Mann , sich unverzüglich bei ihren zu¬
ständigen Gruppenführern zur Einzeichnung in ihre Listen
melden . Die Schulacht E . zerfällt in 5 Cruppenbezirke,
worin bereits die bctr . Führer gewählt sind. Sobald
dieses Herren dem Bez . Obmann , Gastwirt Rothenburg,
ihre Personenlisten ausgchündigt haben , kann mit den
nächtlichen Patrouiliengängen begonnen werden . Aus¬
weise und Armbinden behördlicherseits sind vorhanden.
Nochmals mag darauf hingewiesen werden , das) alle im
eigenen Interesse handeln . Wer sein Heim und alles,
was dazu gehört , lieb und wert hält , der sorge und
werbe mit fürs Gemeinwohl und den Schutz eines ' jeden.

— (b) Oldenburg , 11. Juni . Der Zutrieb zu dem
heutigen Pferdemarkt war ein bedeutender und unter¬
schied sich nur wenig von demjenigen in Friedenszeiten.
Ein flotter Handel wollte aber nicht aufkommen , wohl
infolge der hohen Preise . Die Pferde kosteten 2000
bis 5000 Mark , je nach Alter und Güte . Rindvieh
war heute wenig zugetrieben . Zu dem morgigen Haupt¬
markttage wird ein starker Besuch aus dem Lande er¬
wartet.

— Um die bestehende Wohnungsnot zu heben , will
die Knegerheimstüttcn -Vaugesellschast auf ihrem Bau¬
gelände am Nauhehorst 51 Ein - und Zwcifamilien-
Wohnhäuser mit zusammen reichlich 80 Wohnungen
errichten . Die städtische Verwaltung soll hierzu einen
Zuschuss von 200000 Mark geben . Die Häuser sollen
möglichst sofort in Angriff genommen und bis zum
Herbst fettiggestellt werden , damit die obdachlosen Fa¬
milien hier Unterkunst finden können . Zu den Häusern
sollen grössere Gärten abgeteilt werden.

— Anstelle des ausgeschiedenen Abgeordneten Hug
ist jetzt der Abgeordnete Meyer als Ministerpräsident
im Landesdirektorium tätig . Der Abgeordnete Meyer
gehört dem Landtage schon seit vielen Jahren an und
galt neben Hug als der Führer der Sozialdemokraten.
Es wird erwartet , das; er auch dem neuen Ministerium
angehören wird , das die Landesversamnttung Anfang
der nächsten Woche bildet . Man hofft , das; die Minister
Scheer und Eraepel noch im Amte bleiben werden als
Fachminister.

— Die Produktenbörse war heute wieder sehr gut
besucht. Der Umsatz hielt sich in bisherigen Grenzen.
Auch heute wurde wieder lebhaft bedauert , das; die
Grenze mit Holland noch immer nicht geöffnet ist.

— Eine weitere Erhöhung im Güterverkehr steht
zum 1. Oktober zu erwarten und zwar des Nebenge¬
bührentarifs , Die . Erhöhung beträgt durchschnittlich
100 Prozent . Das 'Wägegeld für Ladungsgüter , das
früher nur 1 Mark betragen hat , soll auf 2 Mark für
jeden Wagen festgesetzt weiden . Die Zählgebühr erfährt
gleichfalls eine Verdoppelung , von 10 Pfg . auf 20 Psg.
für 10 Stück, mindestens jedoch 4 Mark (früher nur 1
Mark ) für jeden Wagen . ' Das Wagenstandgeld soll
künftig 4 Mark für den ersten , 6 Mark für den nächsten»
und 8 Mark für jeden weiteren Tag betragen . Endlich
erfahren auch die Gebühren für Deckenmiete eine Stei¬
gerung und betragen künftig mindestens 4 Mark für eins
Decke. Die Nerzögerungsgebühr für verspätete Ablie¬
ferung von Staatsbahndecken , die früher nur 50 Psg-
pro Tag betrug , ist auf 2 Mark festgesetzt worden.

Rodenkirchen . Die Gastwirtschaft Georg Reil
Hierselbst ist durch Vermittlung des amtlichen Auktionators
E von Neethen zu Seefeld an den Lagermeister Diedruh
Dierks mit Antritt zu November ds . 2s . für die Summe
von 43000 Mark verkauft worden.

^ Remels . Das wett und breit bekannte Up*
lengener Schützenfest wird , nachdem es während des
Krieges nicht gefeiert worden ist, dieses Jahr , wie be¬
reits bekannt gegeben , am 22 . und 23 . d. Mts . hier
stattfinden . Die umfangreichen Arbeiten zur Vorbereitung
desselben , die von den betreffenden gewählten Kom¬
missionen geleitet werden , sind in vollem Gange . Die
Festkommission hat bereits das große Meinen 'sche Fest¬
zelt aus Varel mit seinen beiden Tanzsälen und das
Nestaurationszelt erworben , während die SchießkommisschN
schon die Schietzstände in Ordnung gebracht und hin*



reichend für Prämien gesorgt hat . Statt der in früheren
fahren beim Ausschietzen so beliebten Preise von Schin-
^ und Wurst werden in diesem Jahr andere ebenso
begehrte Artikel den Meisterschützen belohnen.

—(d) Leer . Der Mark : am Mittwoch war gut
beschickt. Händler hatten sich in großer Zahl eingefunden
und wurde ein guter Umsatz bei noch immer steigenden
Meisen erzielt . Es bedangen : Hochtragende Tiere 1800
bis 3500 Mark , Milchkühe 2600 bis 3230 Mark , Rinder
1800 bis 2400 Mark Kälber 250 bis 500 Mark , Bullen
.4000 bis 5000 Marl , Schweine bis 295 Mark . Nächster
Markt am 18. ds . Mts.

—* Leer. Am Sonnabend wurde die Erasnutzung
uiö dem sog. „Rügen Sande " verpachtet . Dabei wurden
erstaunlich hohe Preise erzielt . Während früher ein Teil
des Landes 240 Mark Pacht brachte , mutz heute dafür
eine Summe von 2300 Mark gezahlt werden.

Lstzis DraHirmchrLchieu.
—* Berti , 11. 2uni . Nach Meldungen aus Paris

macht sich in dortigen politischen und diplomatischen Kreisen
eine starke Nervosität bemerkbar , die einer Krisenstimmung
gleicht. Hinter den Kulissen bereiten sich Ereignisse vor,
die den Gang der Friedensverhandlungen unter Um¬
ständen entscheident beeinflussen können . Wilsons Au¬
torität hat stark gelitten , Orlandos und Clemenccaus
Stellung ist, wenn nicht erschüttert , so doch recht schwierig
geworden . Eine wirklich starke Opposition besitzt nur
Lloyd -George , der als erster den Stimmungsumschwung
erkannt hat und infolgedessen für weitgehende Konzessi¬
onen eintritt . Falls die deutschen Delegierten die Unter¬
zeichnung ablehnen , wird Clemenccaus Stellung unhalt¬
bar , denn bereits jetzt beginnen die Mitläufer von ihm
abzufallen . Durch den französischen Streik ist tatsächlich
eine neue Lage geschaffen worden , die es den Wort¬
führern des Cewaltfriedens erschwert, ihre Pläne bis
zum Ende durchzuführen . —

—* Bern , 11. Juni . Nach dem „ Ciornale d'
Jtalia " hat sich die polnische Lage derart zugespitzt, datz
eine Ministerknse nicht ausgeschlossen crscheini. Orlando
wird am Sonntag in der Hauptstadt zurückerwartet . —

—-w Hamburg , 12. Juni . Das Ueberhandnehmen
Ser Diebstähle von amerikanischen Lebensrnitteln gab
Veranlassung , gestern die nach der St . Pauli -Landungs¬
brücke zuriickkehrenden Hafenarbeiter durch entsprechende
Sicherheitsmannschaften und Militär untersuchen zu lassen.
Hierbei wurden große Mengen Lebensmittel , Speck, Mais,
Bohnen , Mehl usw . beschlagnahmt . An Speck allein
800 Kilogramm . Es wurden etwa 130 Verhaftungen
vorgenommen.

—w Würzburg , 12 . Juni . In dem Prozeß gegen
die Spartakisten Sauber , Waibel und Hagemeister wurde
gestern das Urteil gefällt . Sauber erhielt 12, Waibel
15 und Hagemeister 10 Jahre Festung.

—w Amsterdam , 12. Juni . Den hiesigen Blättern
züfolge wird aus Stockholm gemeldet , datz das Personal
der niedcrlündnchen und norwegischen Gesandtschaft in
Petersburg nach einer Haussuchung verhaftet wurde.

—w London , 12. Juni . Reuter meldet amtlich:
Bon einem englischen Ubootc , das in der Ostsee operierte,
ist seit dem 4. Juni nichts mehr gehört worden . Man
mutz annchmen , datz dasselbe mit der gesamten Besatzung
zu Grunde gegangen ist. — _

FLi: di« Redokrion verantwortlich Kart Eiters  in Westerstede.
Druck und Verlag von Eberhard Ries  in Westerstede.

I NSLZ .MZLkLrLK .OlLILLLZ '.

^ Die SLauung der öffentlichen Wasserzüge einschließlich
ides Eodensholter Tiefs findet am Dienstag den 17. d. M.
!statt . Gründliche Reinigung ist erforderlich,
i Godensholt , den 11. Juni 1919.
» Rothenburg,  Vezüksvorsteher.

VermöZensubAabs,
! Veimö § en 8 unsgAe.
Wer hierzu guten Rat wünscht, schreibe nur seine Adresse so¬
fort an Düro Vlts -Irrs , Hannover , Osterstr. 35.

Gottesdienstliche Nachrichten.
Kirche zu Westerstede. Trinitatisfest, Sonntag, Juni

15, morgens 10 Uhr , Gottesdienst . Darnach Kinderlehre
der Kinder des 7. Schuljahres . — Nachmittags 2 Uhr
Kindergottesdicnst . — Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst
und Abendmahlsfeier in der Schule zu Petersfeld.

Nächsten Sonntag , Juni 22 , nachmittags 3 Uhr,
Gottesdienst und Abendmahlsfeier in der Schule zu
Earnholt.

kancl-Verkam.
l (L tztev Termis)
! Hau »wann »Aerh Brün»
f «s in OldeuburA laßt

M « /k i/L/, -A M
! nachm. 5 Uvr,
in Mainz Gafihavse zu Ocholt
von seinen dastlbit brlegeorn

MmbilM
mit Alt ; tt auf H rbff d. I ».
znm letz «n Male öff nt ich

^m-tftdieteno zum Verkauf aus-
!setzen:
!1. da , am Wege nach Aper-

m<" lch beleaenr Flau
„Quad «rt,h ", g oß
1 9144 Hektar, bester ebner
Grünlandvboden,

2. d>» Weide am Wildes«
»sütz, groß ca. 40 Scheffel-
saat , und

8. das on 2 angrenzend«
Heimland , groß ca 40
Schrffeyaat.

Der Verkauf kann auch in
Teilungen geschehen und ein
großer Tetl der Kaufzelder
ve zinrllch brlvss'N weiden

Bei irgend hinlänglichem
Gebot erfolgt ia diesem Ter¬
min sosort der Zuschlag.

Westerstid«
G Koch. Ault.

HWU
zu kiusen gesucht Möglichst
in Rollen oder Scheit-n 1 Mir.
lang oder kurz geschnitten.

Angeb , te frei Waggon Ver
adestat on erbeten an
Ohmft «d«r D ühleuwsrkr

Dien . M' yer L Ci.
Ohmstede . T l«fonOlüb,786,

! Suche lO Waggon trockenen,
liS-v

AMLiche BckLmMMachULMN.
Amtsvorstand. Westerstede, den 11. Juni 19 l9. §

Gegen Hergabe des Abschnitts 29 der neuen Lebens - !
mitteltarte werden von heute ab 1 Pfund Graupen und ^
«in Suppenwürfel verkauft in den Geschäften I . N. Meyer,!
Fr . Renken, Karl Hotes , Heinrich Drieling , Beruh . Strodthoff
in Westerstede, I . Hazekamp in Ihausen , Fr . W . Rüther in !
Ocholt. K. Eidtmann , E . Ripken, I . E . Hashagen , Ernst
Olten , Wilh . Eilers in Zwischenahn. H. Meyer , D. Meyer
in Apen. E . Vellage , I . H. Slruß in Augustfehn. I . D.
Meins in Godensholt . E . Reil in Nordloh . H. Setje , I.
G. Hinrichs, H- Wächter in Edewecht.

Die Kaufleute haben darauf zu achten, daß nur die
neuen mit einem Wappen versehenen Abs.^nüie und zwar
kein anderer als Abschnitt 29 hergegeben werden. Die e n-
genommenen Abschnitte sind dem Amte zur Prüfung ein-
zusenden. Münzebrock.

zu Kausen. Bitte um Angebote.
Wilh . Grüvj -S

Sosort zu verkaufen 1 wenig
gebrauckten

mit Friedensbefchtag sowie Mt
eisernen Rungen u Longwagrn.

»s. v . Kladden KlaedL,
Lls -IsdeL j . O.

Das Weiden von Vieh jeglicher Art an öffentlichen
Ttrcßen und WegeiL ist gleich wie das Schafweiden im Eo-
densho'ter-Staatrmoor (Findland ) verboten . Ebenfalls is^
das Wegfahren und Graben von Sand von Wegkörpern
und öffentlichen Plätzen zu unterlassen. Entgegenhandelnde
werden zur Anzeige und das Vieh in den Schüttstall gebracht.

Godensholt , den 11 . Juni 1919.
Rothenburg,  Beziiksvorsteher.

Tau s che
Torkel

g-g«n

ooer Kuupdiioger
Fravz Fotz, Bredehor»

Post Neuenburg_
Zu verkaufe« «tue weiße, horn¬

lose, junge

Liege
welche zum 2. Maie gelammt hat.
H . Brurkes , Westerloyerfeld.

z»mkMn
»in gutes Arbeitspf «rd bei
W. Kuhlmann, Westerstede.

U WM
Eine Eon itur üucnmr

zu oer«. eueut T- ujch  Zu erst
„L'ndcnhoi".

Kaufe  srä -obig

Nruisisr
von we tze« Gä s ». (Lieferung
Millers  et aphos -

ZM jLkütztz .- Wchk

Zu ueriious«> zwei 7 Much alte

stbeed Wemkeu , Torsholt.
Kaufe noch

Ziegen,
bei foforiiger Abnahme.
LZ.

Meine allwöchentlichen Sprech¬
stunden in Busch Hotel in
Westerstede fallen am kommen¬

den Freitag aus.

Rechtsanwalt Both.
Varel, Schloßstraße1. v

Apen.  Der Landwirt Joh.
Metzer in Metzershof will seine
bei Holtgast belegene

„Braunen ", groß' 3,0398 Hekt.,
zum öffentlichenVerkauf stellen.

sDas Land ist sehr ertragreich
-und  liefert bestes Kuhheu.

Termin zum Verkaufsoersuch
wird angesetzt auf

OvLvIl ;.
Habe eine miltclichwcre

Quene
»u v rkaui-u over zu vertauschen,
di« noch diesen Mlonvt kalbt.

Fe Logeman ».

>
sogenannte Ftuitcrdüte

Karl Hotes.
Zu vkikautkn ein

Glasschrank, 2 Tellerborten
und 2 Betten.

Ankr unter Nr 5538 an dir Gc-
ichäslsstelled. Br

MW KW . « e

k

ist wieder eingetroffen.

ZL . Cr -. M6LNSL1.

-«

Sichere Existenz.
Großversandhaus 1. Ranges

(Spczialttät Wäsche n. Kleioungs-
stuass sucht allerorls zum sosorUgen
Antritt redegewandte Damen und
Herren zum Besuch von Privat-

kundschaft.
— Hoher Verdienst garantiert . —

August Netttg , Dessau I 1808.

»

»

MÄ -ÄOZLSLL ,
im Atter von 14 - 16 Jahren für!
Kinderwartung und leichte Haus¬
arbeit sofort gesucht,

Za melden bei
Gastwirt Hcyke «, Augustfehn.

Landesarbeitsnachweis
Zw-schenabn.

Auf sosort wird für eine Land¬
wirtschaft ein

Oienstmäclcken
nicht unter 18 Jahren , sowie ein

kneckt
von 16—18 Jahren gesucht.

Meldungen dei Landwirt
DteLeich Dr . Ling. Edewecht

Lai.desarbeitsnachweis
Zwtschcnahn.

nachm. 4 Uhr,
in Dünekas Easthause zu Holt¬
gast.

Es ist nur eine mäßige An¬
zahlung nötig. !

Kaufgeneigte werden einge- !
laden . Janssen , Aukt. j

Apen.  Der am 19. Juni l
für Fr . Janßen in Hengst- !
fotde angesetzte Grundstücks- !
verkauf !

Wi aus !
.da bereits verkauft ist. ^
! Janssen, Aukt/
s Zu verkaufin einen besten,!
cngekörten j

HüiMN
i LoWede G. Warnken.

lei Neuensurg.

ZmmMeWe
!N allen Größen versendet gegen

Nachnahme
Joses Paffrath , Sckuhwaren,

Westyosen i Wests
Wiederoerkäuser Rabatt.

LMMkiks
per Dappelstiick >0,°0, Kernseife

. per Plund ll,50
'bei Mi k>ßadnahne von 3 S«ck.
gegen Boretnienduna des Be-
t ages Joses Paffrath , Abt.
Kolonialwaren, Lvesthofea i W.

Ia.

sed- preiswert oct
v . Ktuddsa Ns,oLk .,

Lalsbek.

kNotorelk
Ben ot, Elektro, Sauggus usw
Verkauf — Kauf — Tauscht!

ttvlknsn L Okpmsnn,
üi ' SIUISI' ,

(Qiehkessel) tt0 . !2S, 150. L00Ltr
empfiehlt

Hsrm . Lrs .iLsr , Doksl.

Zum t November d. Is . wird
eia zuverlässiges, freundlicher,
sauberes

WLÄGZLSLS .,
welches sich allen vorkommenden
Aibetlenuvterzieht, gesucht. Sel¬
biges mutz melken können. Gu¬
tes Gehalt wird gegeben.

Meldung bet H. Benfivg,
Aschh«4«ferseld.

Wieder eiugctroffeu

k »»- un «> Tvvlöttal,
sowie

ff. vernickelteTslvldasioolr»
! M. Wüters, Uhrmacher,
? Gartenstr. tl)6.

^ kgRsükk
Pfund 2^ Mk , solange der Vor¬
rat reicht bet

i ^ 7io !is,räs.

Kaufe

und zahle von heute an für
Gänse 7—9 Pfund 6,20 Mk »,
über 9 Pfund 6,50 Mk. pro Pjd .,
für Gänseküken. 7 Wochen alt,
45 Mk., unter 7 Wochen 42 MK.
pro Stück, für Kaninchen über
6 Pfund 4,50 Mk ., 4—6 Pfuud

4,30 Mk. pro Pfund.

LZ.

MW WMlktl
für

Blaubeeren,Pilze,
iowie sämtliches

Obst und Gemüse.
Korbmaterial st-bt zur V rsügung.
Best ^ uichriiten erbittet schon jetzt

G . MrUrns,
Miltzelmshvve »», Marrrstr . 32.

Rohkaffee
Pfund ! 0 Mark ff gedra-nten

Kaffee
Pfund 26 Mark en pfieh't

Beruh. Girodthoff.
Mc Cormick«

^lübumsekine
31/s — einspännig — gebraucht
fedoch tadellos erhalten, gebe
preiswert ob.

Ilcs Dauiag .lln.

Noch voriällge

in weiß und farbig, stwieZMk-li.MWiile
zu ermäßigten Preisen.

LLo ^ es.

empfiehlt

üllt. 8. gch . tzüll.
Bestellungen auf

Kainii,
Kalk,
Mergel,

zur Herbst- u. Brünianddüngung
erbitten wir uns bis zum 18.
ds. Mts.

« ^ r/s ^ §^ss §e

für Knaben und Burschen,

Joppen und Hosen
für Männer,

Mädchen- und
Frauen -Hemde,

Knaben-Sweater,
Llngebl. Hemden -Kattun,
Mützen und Sirohhüte

empfiehlt

j . U . kn ^ snl ; .



Wieder

W eiUckW!
Helle Waschstoffe

für Kleider u. Blousen,

Gardinenstoffe
tM Ztm. breit,

Schürzenstoffe,
Hemdenparchend,

billiges, schwarzes

Futter für Anzüge
etc.

_
iL

Speisesalz
sackweise tbü Psuno 14 Lta-ä
Umsäcke find mitzubringen

Lernk . LtroütUoL

Gemahlene j

Muscheln̂
für Geflügel fia? wieder vorrätig >

2srnk . LtroälkoL !

ÄllliZWWSMi !!!

MU

Michswchr.

Zweigverein Westerstede.
Die Mitglieder, welche bislang

den Geschäfteanteilnicht etnzadl-
ten, werden gebeten, die Ein,oh-
lung umgehend bei der Spar¬
und Darlehnskr-sse hters (Ahmeisj
vorzunehmev, vawit mit der
Warenbelieferung begonnen wer¬
den kann.

Wettere Beitrittserklärungen
nimmt der Gertchtsaktuar Fried¬
richs entgegen; Zahlungenkönnen
auch dort geleistetwerden.

LiUMiWeMli-

der Division Heuduck

Hauptmannu. Bataill.-Kommandeur
stellt ein

Mannschaften,
gedient und ungedient.

Bedingungen:
Mobile Löhnung nach Dienstgraden eine
Reichswehr und Karnpfzulagevon täg¬
lich 5 — Mk. Löhnungszuschnssefür
Verheiratete: für Familien ohne Kinder
täglich1.65 Mk., für jedes Kind mehr
täglich1.— Mk Freie Verpflegung,
-Bekleidung und Unterkunft. -

Haupt-Werbestette:
WM1SMM .U
MMMlerie-WWck« .

-am Sonntag den 15. Juni,
nachm. 4 Uhr,

in Mügge's Gasthof in Edewecht.
Tagesordnung:

1) Vortrag des Herrn Koch,
technischer Beamter der Lan¬
desbrandkasse' in Oldenburg,
über: „Blitzschutz ",

2) Tierschau-Angelegenheiten,
3) Eingänge,
4) Aufnahme neuer Mitglieder,
5) Verschiedenes.

Der Vorstand.

zahle ich stets höchsten Tagespreis
— und bitte um Anlieferung . —

Abnahme:
Dienstag und Mittwochs vormittags.

Alle , welche mir aus dem Geschäft noch
Sl8!W !8?öil4 'US !g !'chulden werden gebeten. sp- t°stens bis

» /-.ZU. szum 1. August Zahlung zu leisten. Bis
«ÜM8ÜI8W . jdahin nicht eingegangene Beträge werden

zur Beitreibung übergeben.

in Willems Gaphos.
Besprechung über Wege-An-

gelegenheben. E- ist Dflicht eines
jede» Kolonisten, zu dieser Vcr-
iammlang zu erschri-en.

De« Vorstand.

AMUMV:

Zwifchenahn.
Habe

alle Sorten Dielen,
für Vau und Tischlereipassend, stets auf Lager.

Dm Montag den 16 ds. Mts ., j Außerdem find mehrere Ladungen von dec Heeresverwaltung!
nachm, von 1 bi- 6 Uhr. j freiaegebene >

«SchuppenBahnhos, soll der Rest j
von

t Am Souulag c>r» lö. d». M .S.,
> nachm. 5 Uhr,

Ä8KK Äl M A
VersamMlung

«, -kam  8ortiiL .d6Lä äsn 1-4. äs . DIts., nachmittags5 llhr,
UM !? bei Mills es.

VortrsA von Herrn Direktor Keinen-  Zwischenahn über:
. j„Die Staudenauslese der Kartoffeln".

! Nach dem Vortrage praktische Hebungen auf Kartosiel-
Am Sornabend den ' 4 d. M., i feldern.

abends 9 Udr, ^ Um zahlreichen Besuch bittet_ äsr Vorsts -ück.

Oeffeuttiche

ü:

, e->er w>cgrme>» Bc«s
ŝprechung wild um allseitigess
Erjch..ü.n gediten

Vorstaeid.

ansgegeben werden.
Der Vorstand.

MMNSWWWeil.

-Bretter in all.Breiten
eingetroffen, wovon ich preiswert abgsbe . > r- > r»

ögckiisDe , Ikkk Vß kskdsüseW
iSonnrag dev 6 Jllli:

aus Kurrpbüagcr und Saatge-
treide für den tzerbstbedarf wer¬
den bis zum 20 ds. Mts . erbeten

Der Vorstand.

im Saale des Herrn Schweers
S« U KW 13.Ani. 4'stWSM

> ültliji . s Vorbra -x
sl6D6, !e1nl°d7t° Wozu sreundl.^ ^ Vaurats Herrn Ritter  über:

Holzhandlung . — Telefon 216. L . Lütimann.

Me«.eKm.s.Z.

LZSEVGVDDGG OGDGLGDVDK
888 VsMS»« §

Ol6 « ndur -g , A
Oottorpstr. 1(gegenüber äsr 1.snctssbanl<), lei . 1236, ^

EVV Atelier kür moäerns ^sknköil- K
un6 Zp8Lhkunc1s. D

Lprechstunclen: 9—t vormittags, 2 - 6 nachmittags, AH

VDN Sonntags von y- 12 Mir ^
« « veSVVBVBiDSDVSGDSDG

Fsongsi » urriS KsSü
sparen Eie, wenn Sie Vergrößerungennur b-kau «te»

Fachphotogrophen in Austrag geben.
am Sonnabend den 21. Juni

nachm. 7,30 Uhr,
in Schrstlledes Dasthause hicrs.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht, Rechnungsab-

lage und Genehmigung der
Bilanz

« « l für Damen und Herren
dts Verlustes. i bitte abzuholen vom Sonnabend d. 14 . bis Dienstag d. II.

4. Wahl eines Vorstands- und! Ferner biete an:

5. L ^ Â ^ * * Oamen-Lederpantoffeln,
Kommission. plaiifußernlagen , Kersenkissen,

Der Vorstand . ! gute Schnürbänder , gute puhmitiel und - ergl.
(Schuhwaren sind ab 1. 5. über 50°/g im Preise gestiegen.)

Schuhbedarfs schein erforderlich.

Apen.
Gasthofz. Traube.
Am Sonntag den 15 . Juni

L

«WH« Ses WWWes Mk WM«
MWU« Ser LsMMllll."

--  Freie Aussprache.
Deutsche Volkspartei.

Hauptverem Zwischenahn.

wozu freundlichst einladet
2L. 6 . Dirks

G 'SÜ .DLLZLSL 'L . t

Am Sonntag den 29 Iunk : ^

WM-W !
für Kinder. Anfang nachmittags

5 Uhr — Nachdem i

' EattAnsagel
tzragpforde , den 1t. Juni l919.

Heute morgen eritsch! es sanft an Alters¬
schwäche meine liebe, gute Frau , Schwieger- und
Großmutter

im 79 Lebcnijabre.
In tiefer Trauer

Bremer. zu Klampen.
Die Rechnung liegt bis zum

Tage der Generaloeriammiung
Im Hause de» Gcjchäftsjührers
aus.

Es laden si-.unditchn ein
Grotkop.
Meins.

^oks -un ÜLstsät,
n .bst Angehörigen.

Beerdigung Sonnabend den 14 ds Mir,
nachm 3>/s Uhr, vom Gemeindehause aus aus
dem Fr edhof in Apen

MM » !!« i » Z§8ü. WWW



(Fo?«sp«sHLr Mv. 8.)
erscheint täglich mit Ausnahme des Tage? nach 8omr» und Feiertagen.

Heeksslk» Vierteljahr dmch dir PsA pes Uv« G«ms ^rzogr« 3.« Mar -, zum « Sh»!«n mm d« Pest 8.00 MarSü. Ws PoskeE « » ««d LLnb's^ Esäg « ««hms» « rM » «»'« '
Is -rivevaeLSHrW»die «lstzEz «KeÄ-»e8r lsb« d« ra Aarua) für AnftrvggeL« aus dem Freistaat vldendurg 30 Ps^., ftk « cherhaid des Freistaats « vtzmtch« 35 Psg. NekieMr« ^aßW 1 Md. dk t «8-

U»z«iK'--«->T-eVKhm« dis 8 Uhr v«?M:t1«ss sm jz-Wstlitze;» D«?nekL«gs ; größere  Bnzeige« werde» «m Tage vorher redeten
>LR» dkr Mchgabe «MWknrxt rinsesaadter EÄÄMSL « « bÄ -eine BeedindtichireilLderaommeu. — Jedes Anrecht auf NcKatt geh: vsrd « », « « m A»yei«e»-̂ KeLLH«w dsrch ze»lWWch« NNt» kdi » L

eiagezogrn werde« «M ««. — M̂tzoorschÄftr« brk « «fgad« der Jnsesate» werde« »ach MvgkchLett berLKsichL-gt, «j«s DewR « f3» den ver!a»st<» Vk«Ä « do jedoch nicht SdrrLommra.
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Noch immer Sireii in Paris.
Clemenceau will nicht nachgeben.

Versailles » 11. Juni.
Wilson sündigt an» daß er am Freitag nach Belgien

«»Greift. Die Antwort wird den Deutschen also vorher
Liiergcbc».

Am Donnerstag wird also die Antwort ans die
deutschen Gegenvorschläge erteilt und damit einem Rätiei-
raten , einem entnervenden Warten ein Ende bereitet
werden , das sich nachgerade lähmend fühlbar macht. Zwar
behaupten noch Variier Blätter , daß die Antwort noch
einige Tage aut sich warten lassen werde, aber es ist doch
wohl anzunehmen , daß die obige Meldung den Tatsachen
Entspricht, das entscheidende Dokument der Entenle dürfte
in den Donnerstag Abendstunden, spätestens Freitag früh
in den Händen des Graten Rantzau sein.

Tie Franzosen unnachgiebig.
Wenn man den Pariser Blättern glauben darf , so hat

der Kampf um die Antwort im Rate der Vier noch' die
ganze Nacht zum Mittwoch hindurch gewährt . Wie weit
die Gegensätze innerhalb der Entente gediehen sind, gebt
aus der Meldung der „Heure " hervor , wonach Clemenceau
und Pichon ostenbar eine Art Ultimatum gestellt und
Len Austritt aus dem Völkerbund und folgerichtig
auch aus der Entente angedroht haben. Die wesent¬
lichsten Streitpunkte sind wohl die Entschädigungs-
frage und die Aufnahme Deutschlands in den
Völkerbund . Frankreich will unter allen Umständen
Deutschlands Eintritt in den Völkerbund erst in einem
Jahre gestatten, und auch dann nur , wenn Deutschland
Sicherheiten gibt . England und Amerika wünschen jedoch
Deutschlands Aufnahme zum Oktober.

Eine Lockung.
„Daily Expreß * erklärt : Wenn , was so gut wie sicher

tsi. Deutschland im Oktober zu der Völkerbundkonferenz
in Washington zugelossen wird , würde die Besatznngs-
armee aus Deutschland sofort zurückgezogenwerden müssen»
anstatt fünfzehn Jahre zu bleiben. Diese Tatsache sei
außerordentlich wichtig für die deutsche Industrie , und
Lloyd George und Wilion seien unbedingt Anhänger
dieies Vorgehens . — Es ist sicher, daß das Londoner
Blatt dieses Zugeständnis heroorhebt , um zu verschleiern,
daß Wilson und Lloyd George in anderen Punkten den
Franzosen kein Entgegenkommen abringen konnten-

Man sagt . « .
Pariser Blätter melden aus angeblich zuverlässiger

Ouelle : Wenn Deutschland zum Oktober in den Völker¬
bund ausgenommen werde, so könne dies nur als Mit¬
glied zweiten Ranges geschehen, etwa so wie Strien . —
Das Dokument der Entenle wird 350 Seiten umfassen
und wird umfassende Zugeständnisse enthalten . So ist
u. a. sicher, daß für Oberlchlesien eine Volksabstimmung
unter Kontrolle der Alliierten vorgeichlagen werden soll.
— Die Antwort der Entente wird den Deutschen mit dem
Bemerken übergeben werden , daß eine mündliche Ausein¬
andersetzung nicht mehr zugelassen werden könne. Die
Deutichen müssen nun entweder unterzeichnen oder ab«
lehnen.

«

Lsmerttas Senat gegen den Vertrag.
Eine Richtigstellung Wilsons.

Washington , ll . Juni.
Dem Vernehmen nach wird eine Entschließung als

offizielle Mitteilung des « cnatS der Vereinigte » Staaten
an die Friedenskonferenz beabsichtigt, wonach der Senat
sich der Uutcrzctchnung des Frtedrnsvcrtrages in seiner
gegenwärtige » Fassung widcrsetzen werde.

Bei der Erörterung des jetzt in Amerika bekannt
gewordenen Friedensoor,chlages wurde darauf hingewieien,
daß die Völkerbundssrage von der Friedensfrage ab-
getrennt werden müsse, damit jedes Volk sich ohne Nach¬
teil für und wider den Beitritt zum Völkerbund ent¬
scheiden könne.

Kein „Nebenbündnis " !
Der Präsident des amerikanischen Kongresses ist gegen

den Vorschlag, daß England und die Vereinigten Staaten
Frankreich im Falle eines deutschenAngriffes Hilfe leisten
sollen. Er erklärt : Wenn der Völlerbund den Welt¬
frieden sichern soll, dann ist ein englisch-französisch-ameri-
kauisches Nebenbündnis unnütz, da es nur das Mißtrauen
gegen die Wirksamkeit des Völkerbundes beweisen würde.
Wenn diese drei Länder ein besonderes Bündnis schließen,
warum sollen dann Deutichland , Rußland und Japan nicht
ein Gleiches lun§

Sine Erklärung Wilsons in Ven „Tailh News ".
Die Londoner „Daily News " veröffentlichen eine

Meldung ihres Korrespondenten aus Paris , in der dieser
erllärt , daß die von einigen Londoner Blättein ausdrücklich
betonte Meldung dxs „Matin ", WUson habe die Friedens¬
bedingungen als volllommen übereinstimmend mit seinen
14 Punkten erklärt , falich sei. Daß sie gerade jetzt im
kritischen Augenblick der Umänderung der Bedingungen in
die Welt gesell werde, sei von wesentlicher fataler Be¬
deutung . Zur Richtigstellung der Angelegenheit ist das Blatt
zu dem Dementi ermächtigt worden , daß Wilson nie etwas
Ähnliches in öffentlichen oder privaten Gesprächen er¬
wähnt hat . - _ —-

r
Polens Aufmarsch gegen Deuischland,
Drohende Gefahr an der poinitch -deutschen Grenze.

Bon der Haller -Armee hat aus dem Durchmarsch
durch Deutschland nach der !., 2., 3., 6. und Lehr-Division
etwa die Hälfte der 7. Division polnisches Gebiet erreicht.
Mit den Transporten der letzten Tage sind auch die Tank-
g-schwader der einzelnen Divisionen lein Geschwader zu
L-r Tm '.ts ) durch Deutschland durchgekommen. Polnisches
Gebiet hoben damit bereits mindestens 72 Einheiten dieser
Waste erreicht, über die wir Deutschen bekanntlich nur stl
außerordentlich geringer Anzahl verfügen.

Sämtliche Hallerschen Divtsionen sind unseren Greni -n
-eg»»nber zusammengezogen worden , und zwar zr»r«
Dimsionen der Hallerschen Armee , die bisher anstatt zu»
ld-sompfung der Bolschewtkt, zur Ntederringung de,
neraintschen Anti - Bolschewisten Verwendung ges»»i<-r>,
h«ete«. stehen gegenüber dem oberschlesischenKohlengrdlr»
b-- Ezenstochau» wo sie kürzlich vom General Halle, be»
pchrtqt wurden , und bei Auschwitz zum Vormarsch bereit . —
D-et Divisionen Hallers stehen gegenüber de» oy»
pre,-büchen <L) nud der wcstpreußtschen ( 1) Siidgrcnze-

Demnach darf man mit vollem Recht behaupten , daß
sich dt- polnischen Streitkräfte in vollem Aufmarsch

Deutschland befinden. Die Armee kann man
s-,t »rnx, 800 000 Mann beziffern, zu denen noch etwa
5>.' 0O0 Deutsch-Polen aus der Provinz Pose « zu zählen
si,'S Angesichts der drohenden Gefahr sind gegen di,
Bik !ch«m,ist-n nur geringe Sichernngstruppen zmückgelassen
vrd -".. wöhr -md die Masse sich im Abtransport au ru«
d«o« uLrp Grenzen befindet. _ __

Angriffe in Obcrschleffen.
Das Forithaus Lowoschau bei Rosenberg an der

vberschlesischenGrenze wurde von 160 Polen überfallen.
Zu gleicher Zeit wurde ein Anschlag auf einen von Katto-
witz nach .Kreuzburg fahrenden Personenzug verübt , indem
versucht wurde , die Eisenbahnbrücke bei Schofsickmtz zu
sprengen. Der Versuch mißlang , ebenso der Versuch, bei
Bahnhof Kreuzburg Brücken und Gleise zu sprengen.
Telegraphen - und Telephonleitungen um Rosenberg wurden
zerschnitten. Eine Anzahl polnischer Agitatoren wurde
als Anstifter verhaftet.

Auch Masuren in Gefahr.
Die Polen treffen Vorbereitungen für einen Einfall

in Masuren . Bei Subowo haben sie die Bahn Suwalkt—
Marggrabowo an l ? Stellen gesprengt . Ein polnischer
Anschlag auf die Bospudabrücke bei Naczki wurde durch
die deutsche Brückenwache vereitelt . Als Gegenmaßnahme
wurden von der polnischen Spar - und Leihbank eine Mil¬
lion Mark beschlagnahmt. Außerdem wurden 30 Pferde
beigetrieden . Ein polnischer Spion , der die deutsche
Truppenstärke feslgestellt hatte , wurde festgenonimen.

Die Räumung der baltischen Gebiete.
^ Berlin . Wie von der WaffenstillstaiidSkommtsffon mit«
geteilt wird , ist die Räumung der baltischen Provinzen im
Gange . Bis jetzt find eine Division , zwei Brigaden und
ein Detachement abgefahren und in Deutschland ange¬
kommen» Zurzeit fahren Matcrialtransvorte.

Basel . Am-rlkanls-be Matter erklären, daß die „Nach-
pievigkeit" der En ente den densscheri Gegennvrscbägen a-oen»
über als ein Erwla der Streikbewegung des Entcnte-
vroletariats zu buchen sei.

Die Drohung mit Foch.
Basel . Eine Rentcr -Drpeschc ineldrt , daß dem Marschall

Foch die militärischen Vollmachten für den 20 . Juni , vor¬
mittags 10 Uhr . übertragen worden sind.

Wilsons Gegner in der Mebrbeit.
Zürich. Aus New Dort wird gemeldet, daß im Senat

der Vereinigten Staaten die Opvositivn gegen Wilson über
die Mehrheit verfüge.

Meutereien in der französischen Marine.
Der ». Nach Berichten aus Baris haben außer militäri¬

schen Meutereien in Toulouse und in einigen anderen franzä-
fischen Garnisonen auch Meutereien in der französischen Marine
stattgesunden.

ES gärt auch unter den englischen Dri-pven.
Amsterdam. „Daily Oerald" meldet, daß die engfischen

Tr »- , ey. die am 7. Juni in Plymouth ausgeschsstr wurden
und nach einem Ruhelaaer geschicktwerden sollten anstatt
nach den Demobilist'erimasüepaiS. sich entschieden weigerten,
in die bereiigestelllen Züge e'urzusteiaen. Schließ! ch habe das
Kri-gsnmt dem Wunsche der Tr vpen nachgegeben und ne
nach ibren Drma '' il!ne-img-z"nt7en bringen lasten. Die Sol¬
daten di? aus Ägypten zwückgekebrt waren, eiklärien, daß
die Ssiinmung unter '' en Leuten, die noch immer aus ihre
Temobi !Et>,„ im warten muffen, gerer-t sei. Diemwerwe 'ge-
rung und Bratestoersammlungen aus offener Straße würden
immer häufiger.

Amerikanische Svmvatbie für die Iren.
Amsterdam. Nach einer Meldung der „Central N-ws"

ans Washin, ton hat der Senat einen Antrag des Senators
V ." ah daß die ameritäniiche Fried»nsadordnnng Deaale a
und^ den anderen irischen V»rtrelern Znoang zu der F jedem»
koifferenzverschaffenmüsse, mit 60 Stimmen gegen t Slimn e
angenommen, herner nahm der Senat einen Berbeffcrungs-
cmtrag des Senators Waüh an m dem der Senat den Iren
seine Sy -, patdie bei ihren Bemühungen, eine Regierung nach
ihrem eigenen Geschmack oU errichten, ausspricht.

^ Basel . Wie verlautet , laben die rumänischen Triwpetts! tbr» tnrstich unterbrocheneOffensive gegen die ungarischeRäte»!
1 repuh.lk wiener aus^snomnnm.
z Ein neuer Hrkman der Ukraine,
k Laibach. Das Laibast ec Koirejvonden bim-au meldet!
t ans Bukarest, daß der Kommandant der l5ll»!0 Mann starkem
ß boUckemistischenArmee im Geb»et von O»effa, General
! Gregorms . von den Bolschewistenabffel und sich zum HetniaM
? der lltrume ausiuien ließ.

L Sozialdemokratischer parieiiag . j,
n i. Weimar , 11. Jurist,
x Bis auf den letzten Platz füllen die Delegierten vaK

Nationaltheater , als der Vorsitzendedes Aibeisirraies Weimay
Z den Parteitag mit kurzen Wollen begrüßt, llnter den Vev»z sammelten sieht man zahlreiche bekannte Persönlichkeiten, sl»
^ David . Bernstein, Wissest. Schmidt , Noske, Wels, Molken»
s buhr . Heine, Ernst, Braun , Löste. Scheidemann und Land^8 berg werden erwartet . Der Reichspräsident Ebcrt .hat sictz
8 entschuldigen lasten und dem Parteitag ein Begrüßungs»
» telegramm gesandt. „ . .
1 Die Eröffnungsrede im Namen des ParteivorstandeN
? hält der Parteivorsitzende Hermann Müller -Berlin . Er
z wirft einen Rückblickauf die Ereignisse der letzten Zeit, de»
! tont den ernsten Willen, jede Gegenrevolution zu verhindern
r und kommt dann aus den
^ Kampfzustand mit den Unabhängigen,
j Müller sagt, die Unabhängigen hätten dadurch, daß sie fich

von den Kommunisten treiben ließen und sich gegen dis
Nationalversammlung wandten, das Zustandekommen einer
sozialdemokratischenMehrheit verhindert. Es kann kür unS

? eine Einigung mit den Unabhängigen nur geben aus dem
i Boden der sozialdemokratischenGrundsätze, betonte Mullelch
1 (Stürmischer Beifall.) Nur auf dem Boden der Demokrativ
z können wir eine Einigung mitmachen. Die Einigung mit denKommunisten ist sin uns unmöglich. In bezug auf dt«

Friedensnmtriebe der Entente ries der Redner den deutschem
Arbeitsbrüdern an der Saar , an der Memel, am Nhein un»
an der Oder zu: Was auch geschebe, siebe zu deinem Volkes
es ist oein angeborener Platz. (Siünn . Bestall.)

Be, der Konstituierung des Parteitages wurden zu Vor¬
sitzenden mit gleichem Recht gewällt die Abgeordnetem

r Heinrich Schulz-Ostpreußen und Löbe-Breslau . . .
? Den Bericht dcS Parteivoistaudes - !
I erstattet Otto Wels . Er wendet sich sehr scharf gegen einen An«
« trag Jena , der der Fraktion die Mißbilligung aussprechem
« will sin c>ie Bewilligung der Kriegskredite. Das Vertrauen,
I das das Volk bei den Januarwochen der Partei ausgesprochen
k habe, beweist, daß die Kriegsoolitik der Partei richtig war.
I Die großen Fragen unseres Wirtschaftslebens werden zur um
8 barmberzigen Entscheidung kommen, wenn der Friede ge«
I sichoffenist. Wir sind fest überzeugt davon , daß Deutschlank»
e nur mit Hilfe einer planmäßig geordneten Wirtschaft sich er«
I holen kann. Ich bekenne mich giundiätz.lich zu den Wisiell«
z scheu Anschauungen und bin überzeugt, daß die ganze Parket
I dahinter siebt. (Lebhafter Beifall.) Obne Sozialisieiung kaumk das deutscheWirtschaftsleben nicht wieder aulgebout werden?
! Was der Parteitag heute braucht, ist Tatiachennnn. Wirklich«
k k, lt- kenntnis und Verantwortlichkeitsgefübl. Unser Weg geht

nicht nach links und nicht nach rechts, er gebt geradeaus durck»
die Demokratie zu dem Sozialismus , der Wohlergehen. Frei«
hclt and Glück für alle verbürgst

Der Kassenbericht des Vorstandes weist nach, daß dis
Mttgliederzahl . die zur Zeit des Würzburger Parteitages vor
1° , Jahren ihren tiefsten Stand erreicht hatte und unter
860 000 zurückgegangen war . jetzt au > 1012 290 angewachsen
ist, das bedeutet einen Zuwachs von 806"/«. Der letzte Mit¬
gliederstand vor dem Kriege mit 1088 905 ist ungefähr wieder
erreichst In Groß-Berlin betlägt die Mitgliederzahl dev
sozialdemokratischen Partei rund 60 000 gegen 121 000 im
Lahre l9i4 . Hier ist die Mehrzahl der Anhänger zu dem

A Unabhängigen übergegangen. Dagegen ist die Mitglieder»
jl zahl in den ländlichen Gemeinden stark gewachsen, io in Ost-
L pr 'nßen von 10 500 im Jahre 1916 aus über 60 000 im Jahrs
L 1N19. Tie Zahl der weiblichen Mitglieder ist jetzt größer als
z sie jemals war und beträgt 206 364 gegen 174 764 1914.
ß Uber die Bildungs - und Jugendarbeit referiert Heinrich
- Schulz . Er begründet zwei Resolutionen, die Bildungs«
z aus chüffe in allen Orten, einen Zenticstbildungsausschuß und
? Bezirk-Parteischulen veilangen und aussprechen, daß dis
ß Jugendbewegung keine Kampforganiiatiori mit parier«
z politischen Zielen sein soll. Der Jugend soll der Gedanke
i des Sozialismus als Weltanschauung und völkergestaltendes
S Prinzip der Zukunst nahegebracht werden. Alle Jugendlichen
» sollen veretnsmäbig zusammengefaßt werden und die Vereins
1 den Verband der Arbeiteijugendvereine bilden. Sie sollen
? alle Jugendlichen von 14 bis 20 Jahren umfassen in zwei Ab«
j t-ilungen von 14 bis 17 und 17 bis 20 Jahren . Erst mitc 20 Jahren loll der Zwang zur Organisation einsetzen.

? ric Freigabe des Verkehrs mit Gänsen . Das Reichs-
s ernäbrungsministerium beabsichtigt in diesem Jahre von
t der Festsetzung von Höchstpreisen für Gänse abzusehen,
r Im Zusammenhang damit sind die Beschränkungen LeK
? Verkehrs mit Gänsen , die aus den früheren Verordnungen
? noch in Kraft waren , insbesondere der Schlußscheinzwang
> für den Großhandel und das Verbot der Abgabe ge«
^ schlachteter Gänse von einem bestimmten Zeitpunkte ab! durch Verordnung des Reichsernährungsministers vom
s 3l . Mai aufgehoben wmden . Die Preisforderungen der

Züchter und Händler unterliegen daher in Zukunft nur
' noch den Beschränkungen der Verordnung gegen Preis«
i treiberei vom 8. Mai 1918, zu deren wirksamer Durch¬

führung die Festsetzung von Richtpreisen durch Gemeinden
» und Kommunaloerbände empfohlen wird . Daneben wird
: dem wilden Auskäufertum durch strenge Handhabung der

Vorschriften über die Erteilung und Entziehung der Handels»
eriaubnis entgegerigetlelen werden können̂ ' ' ""
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